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Einladung zur Gedenkfeier am

Volkstrauertag 2021
Am Sonntag, 14. November 2021 wird in der gesamten Bundesrepublik Deutschland der 
Volkstrauertag begangen. In einer schlichten Gedenkfeier an der Kriegergedächtniskapelle auf 
dem Feilsberg wollen wir unserer Gefallenen und Vermissten von Eltmann gedenken.
Zu dieser Gedenkfeier ist die Bevölkerung von Eltmann recht herzlich eingeladen. 

Ablauf:

09:45 Uhr	� Aufstellung auf dem Marktplatz und Schweigemarsch zur  
Kriegergedächtniskapelle mit anschließender Gedenkfeier 

Gedenkfeiern in den Stadtteilen:
Dippach:	 Sonntag, 10:30 Uhr
	 Gottesdienst, anschl. Gedenkfeier im Friedhof

Lembach:	 Sonntag, 10:00 Uhr
	 Gottesdienst, anschl. Gedenkfeier im Friedhof

Limbach:	 Sonntag, 08:45 Uhr
	 Gedenkfeier im Friedhof mit anschl. Gottesdienst

Weisbrunn:	 Sonntag, 09:00 Uhr
	 Gottesdienst, anschl. Gedenkfeier in der Kirche
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Bürgerservice und Verwaltung 
Wichtige Rufnummern im Überblick 

 

Stadtverwaltung Eltmann 
Marktplatz 1, 97483 Eltmann 

Telefon 09522 899-0, Telefax 09522 899-60 
info@eltmann.de, www.eltmann.de 

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag: 08.00 – 12.00 Uhr; Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr; Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr  
sowie nach tel. Vereinbarung 
 

 
Zuständigkeit: Telefon:  Ansprechpartner: Zimmer: E-Mail: 
Erster Bürgermeister 09522 / 899-20 Michael Ziegler   buergermeister@eltmann.de 

Büro des Bürgermeisters 09522 / 899-21 Sebastian Schilling 1.04 schilling@eltmann.de 

Kämmerei 09522 / 899-23 Ernst Rippstein  1.03 rippstein@eltmann.de 

Kassenleiter 09522 / 899-25 Thomas Fichtner  1.01 fichtner@eltmann.de 

Kasse 09522 / 899-31 Elke Müller  1.01 mueller@eltmann.de 

Kasse, Stadthalle 09522 / 899-26 Claudia Reinwand  1.08 reinwand@eltmann.de 

Kasse 09522 / 899-22 Kolonat Wickles  1.06 wickles@eltmann.de  
Steuern, Kasse 09522 / 899-24 Vera Krines  1.02 krines@eltmann.de 

Pass- und Einwohnerwesen 09522 / 899-11 Chantal Beyer  ritz EG beyer@eltmann.de  
Tourismus / Ritz  09522 / 899-70 Susanne Hofmann ritz EG hofmann@eltmann.de  
Hauptamt / Personalamt 09522 / 899-13 Wolfgang Kühl  0.03 kuehl@eltmann.de 

Hauptamt / Standesamt 09522 / 899-18 Petra Felser 0.02 felser@eltmann.de 

Hauptamt / Ordnungsamt 09522 / 899-12 Annika Mahr  0.01 mahr@eltmann.de 

Bauamtsleitung 09522 / 899-15 Klaus Pfuhlmann  0.05 pfuhlmann@eltmann.de 

Bauamt 09522 / 899-17 Mario Pfister  0.04 pfister@eltmann.de 

Bauamt, Straßenverkehrsrecht 09522 / 899-14 Elke Ibel  0.04 ibel@eltmann.de 

EDV, Mietwohnungen 09522 / 899-28 Daniel Purkert  1.07 purkert@eltmann.de 

Forstverwaltung 09522 / 899-16 Christian Bartsch  ritz OG bartsch@eltmann.de 

Stadtarchiv 09522 / 899-0 Thomas Schindler  MP 9 schindler@eltmann.de 

 
        

  
    Stand: 01.08.2021 

Weitere Anlaufstellen:  Telefon:  
Bauhof 09522 / 301969 
Städtisches Freibad Eltmann 09522 / 800888 
Kläranlage 09522 / 5923 
Wasserversorgung 09522 / 5650 
Störungsdienst Bayernwerk Strom 0941 / 28003366 
Störungsdienst Bayernwerk Gas 0941 / 28003355 
Kindergarten Eltmann 09522 / 708030 
Kindergarten Weisbrunn 09522 / 3044080 
Kindergarten Limbach 09522 / 1795 
KiTa der Kinder- u. Jugendhilfe 09522 / 923826 
Grundschule Eltmann 09522 / 3044070 
Mittelschule Eltmann 09522 / 94290 
Realschule Eltmann 09522 / 950245 
Mensa 09522 / 3044090 
Hort der Kinder- u. Jugendhilfe 09522 / 923825 
Schülerhort Grundschule 09522 / 3044070 
Ganztagesklasse Grundschule 09522 / 3044070 
Ganztagesklasse Mittelschule 09522 / 94290 
Polizei 110 
Feuerwehr 112 
Rettungsdienst / Notarzt 112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 

 Unabhängig von den Öffnungszeiten 
 Sichere und geschützte Datenübertragung 
 Zeitersparnis 
 Ausfüllhilfe durch elektronischen Dialog 
 Sicher mit Lastschrift bezahlen 
 Bequem und einfach 

 

www.eltmann.de 

Amtliche Bekanntmachungen
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■■ Bekanntmachung durch das Amt für  
Ländliche Entwicklung Unterfranken

Flurneuordnung Weisbrunn 3 
Stadt Eltmann, Landkreis Haßberge

Flurbereinigungsbeschluss
Bekanntmachung
Das Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken hat mit 
Flurbereinigungsbeschluss vom 04.10.2021 das Verfahren 
Weisbrunn 3 - Regelverfahren - angeordnet.
Der Flurbereinigungsbeschluss und eine Gebietskarte sind in 
der Verwaltung der Stadt Eltmann, Marktplatz 1, 97483 Elt-
mann, vom 10.11.2021 mit 10.12.2021 ausgelegt und kön-
nen dort während der Dienststunden eingesehen werden.

�Der Flurbereinigungsbeschluss und die 
Gebietskarte können innerhalb von vier 
Monaten nach dem Zeitpunkt dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung auch auf der 
Internetseite des Amtes für Ländliche 
Entwicklung Unterfranken unter dem Link 
„Einleitung und Änderung des Verfah-
rensgebietes“ eingesehen werden 

(https://www.ale-unterfranken.bayern.de/108554/).
Eltmann, 28.10.2021

Mitteilungen aus dem Rathaus

■■ Erscheinungsdatum des nächsten  
Amts- und Mitteilungsblattes

Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Eltmann 
erscheint am Freitag, 26. November 2021. Redaktionel-
le Inhalte, Veröffentlichungstexte und Bilder können per 
E-Mail an Hr. Schilling (amtsblatt@eltmann.de) bis zum 
12.11.2021 gesendet werden.

■■ Einwohnerstatistik

September 2021
Anmeldungen:	 14
Geburten:	 3
Abmeldungen:	 35
Sterbefälle:	 1
Umzüge:	 7
Einwohnerstand:
Hauptwohnsitz:	 5377
Nebenwohnsitz:	 275
GESAMT:	 5.652

■■ Fundsachen 
Fund-Nr. Gegenstand Datum Ort 

14/2021 Brille (Schwarz) 12.04.2021 Am Birkenbach 
36, Eltmann

16/2021 Brille (Marke: 
Diesel)

02.05.2021 Hundeplatz, 
Eltmann

18/2021 Autoschlüssel 
(VW)

18.05.2021 Mainufer,  
Eltmann

19/2021 1x Schlüssel 
(ABUS)

04.07.2021 Freibad/Sportan-
lage, Eltmann

20/2021 Armband (Silber/
Gold)

10.07.2021 Hackschnitzel-
werk, Eltmann

21/2021 Herren-Fahrrad 
(Decathlon)

13.07.2021 Eltmann

22/2021 Herren-Fahrrad 
(Focus)

13.07.2021 Eltmann

23/2021 1x Schlüssel 
(ABUS)

10.08.2021 Johannes- 
Schilling-Str., 
Eltmann

24/2021 Sonnenbrille 
(Damen) 

25.08.2021 Löwenapotheke 
Eltmann

25/2021 3x Schlüssel + 
Autoschlüssel 
(VW)

15.09.2021 In den Weingär-
ten, Eltmann

28/2021 2x Schlüssel 
(Blau mit silber-
nen Anhänger)

27.09.2021 Wohnmobilstell-
platz, Eltmann

Abzuholen bzw. Auskünfte im Fundamt/Meldeamt im Ritz, 
Marktplatz 7, Tel. 09522/899-11, E-Mail: beyer@eltmann.de.

■■ Vermisste Gegenstände/Fundsuche
Folgende Gegenstände werden vermisst:
Lfd.-Nr. Datum Verlust verlorener Gegenstand

001 28.07.2021 Damenfahrrad, trekking, 
schwarz/antrhazit; Marke: bulls

002 07.08.2021 Schlüssel (mit Diddl Anhänger)
003 10.08.2021 Schlüsselbund (Autoschlüssel: 

Opel)
004 04.10.2021 Autoschlüssel (Mazda)

Falls Sie einen der oben genannten Gegenstände gefunden 
haben, melden Sie sich bitte im Fundamt/Meldeamt im Ritz, 
Marktplatz 7, Tel. 09522/899-11, E-Mail: beyer@eltmann.de.
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■■ Mitteilung über wiederkehrende Fälligkei-
ten der Stadtkasse

Fälligkeits-
datum

Forderungsart

15.02. Wasser- und Kanalgebühren, Grundsteuer 
und Gewerbesteuer

01.03. Pachten
01.04. Hundesteuer und Anerkennungsgebühren
15.05. Wasser- und Kanalgebühren, Grundsteuer 

und Gewerbesteuer
01.07. Jahreszahler Wasser- und Kanalgebühren 

und Grundsteuer
15.08. Wasser- und Kanalgebühren, Grundsteuer 

und Gewerbesteuer
15.11. Wasser- und Kanalgebühren, Grundsteu-

er und Gewerbesteuer

Falls kein SEPA-Mandat erteilt wurde, bitten wir um Überwei-
sung zum Fälligkeitstermin.

■■ Schadensmeldung
Sie haben in der Dämmerung eine defek-
te Lampe bemerkt? Sie mussten beim 
Spaziergang einer Stolperstelle auswei-
chen? Ihre Kinder haben wilden Müll auf 
dem Spielplatz entdeckt? Ihnen sind 
Schäden durch Vandalismus im öffentli-

chen Raum aufgefallen? Helfen Sie den Verantwortlichen in 
der Stadtverwaltung Eltmann, die Dinge zu verbessern. Mit 
dem Schadensmelder auf www.eltmann.de können Sie die 
Verwaltung ganz einfach über solche und andere Missstände 
informieren. Sofern Sie vor Ort ein Foto gemacht haben, 
lässt sich dieses auch direkt hochladen. Nachdem Ihre Mel-
dung bei der Stadtverwaltung Eltmann eingegangen ist, wird 
diese an die zuständige Stelle weitergeleitet. Natürlich freuen 
wir uns auch über Verbesserungsvorschläge, Lob und Anre-
gungen. Tragen Sie dazu bei, dass es in unserer Heimat auch 
weiterhin lebendig und lebenswert bleibt. Vielen Dank für Ihre 
Mithilfe!

■■ Appell gegen das Anlegen von Steingärten 
In letzter Zeit häufen sich Anfra-
gen und Klagen aus der Bevölke-
rung zum Thema „Steingärten“ in 
Eltmann und den Stadtteilen.

Bis vor einigen Jahren wurden die nicht überbauten bzw. 
überbaubaren Flächen auf Baugrundstücken fast ausschließ-
lich als Grünflächen mit entsprechender Bepflanzung ange-
legt. Dies änderte sich mit der Modeerscheinung des sog. 
„Steingartens“. Seither wird auch bei uns immer wieder auf 
eine herkömmliche Begrünung- und Bepflanzung verzichtet 
und es werden Kies- oder Schotterflächen mit vereinzelter 
Bepflanzung angelegt.
Natürlich ist die Art der Außengestaltung Geschmackssache, 
ganz klar. Fakt ist aber auch, dass der sog. „Steingarten“ 
dem Naturhaushalt weniger dienlich ist als ein herkömmli-
cher Grüngarten und auch nicht als ortstypisch angesehen 
werden kann. Nicht ohne Grund verweist die Bayer. Bauord-

nung in Art. 7 Abs. 1 darauf, dass die nicht bebauten Flächen 
eines Baugrundstücks zu begrünen oder zu bepflanzen sind, 
soweit dem nicht die Erfordernisse einer anderen zulässigen 
Verwendung der Fläche entgegensteht. Darüber hinaus er-
öffnet die Bayer. Bauordnung in Art. 81 Abs. 1 Ziff. 5 den 
Gemeinden die Möglichkeit, Satzungen zur Gestaltung und 
Bepflanzung von Baugrundstücken zu erlassen.
Die Stadt Eltmann positioniert sich ganz klar zu den Grüngär-
ten, vertritt aber auch die Auffassung, dass nicht immer alles 
reglementiert und kontrolliert werden muss. Daher möchten 
wir bis auf Weiteres vom Erlass einer Satzung mit entspre-
chenden Kontrollen sowie „Strafen“ absehen und richten da-
her den Appell an alle Grundstücksbesitzer:
Bleiben Sie wenn möglich bei der jahrzehntelang be-
währten Freiflächengestaltung in Form von Grünflächen 
mit Bepflanzungen

■■ Seniorennachmittag im Advent abgesagt
Damit wir die Sicherheit unserer Senioren und aller Helfer 
gewährleisten können, wird aufgrund der Coronavirus-Pan-
demie leider auch in diesem Jahr unsere alljährige Seniore-
nehrung abgesagt.
Wir möchten Sie trotzdem - wie all die Jahre zuvor - mit ei-
nem Weihnachtspäckchen beschenken und bitten Sie des-
halb uns bis spätestens 12. November 2021 telefonisch 
unter der Nummer 09522/899-70 Bescheid zu geben, wenn 
Sie kein Päckchen erhalten möchten.
Ihr Weihnachtspäckchen können Sie vom 06. Dezember bis 
10. Dezember 2021 im RITZ abholen.

■■ Fahrverhalten innerorts
In letzter Zeit nahmen die Beschwer-
den bei der Stadtverwaltung von zu 
schnell fahrenden Fahrzeugen inner-
orts zu. Die Grundregeln des Straßen-
verkehrs auf ständige Vorsicht und ge-
genseitige Rücksichtnahme geraten 

leider in Vergessenheit. Ebenso hat sich jeder Verkehrsteil-
nehmer so zu verhalten, dass kein anderer geschädigt, ge-
fährdet oder mehr als nach den Umständen unvermeidbar, 
behindert oder belästigt wird. Der Fahrzeugführer darf nur so 
schnell fahren, dass das Fahrzeug ständig beherrscht wird. 
Die Geschwindigkeit ist insbesondere den Straßen-, Ver-
kehrs-, Sicht- und Wetterverhältnissen sowie den persönli-
chen Fähigkeiten anzupassen.
Durch Geschwindigkeitsreduktionen erhöht sich für alle Ver-
kehrsteilnehmer die Verkehrssicherheit. Die Anwohnerinnen 
und Anwohner sowie die Fußgänger schätzen die Lärm- 
und Schadstoffreduktionen und genießen ein angenehmes 
Raumumfeld (Feinstaub). Die Toleranz und der Dominanz-
ausgleich unter allen Verkehrsteilnehmern erhöhen sich und 
gleichzeitig wird der Verkehrsfluss verstetigt. Dieses neue 
Verkehrsverhalten erhöht nicht nur die objektive, sondern 
auch die subjektive Sicherheit für den Fuß- und Radverkehr 
sowie den Anwohnern und damit die Wahlfreiheit zwischen 
den Verkehrsmitteln. Eine entschleunigte Stadt macht das 
alltägliche Leben erträglich und bringt Siedlungsdichte und 
Lebensqualität für die Anwohner in Einklang.
• � Geschwindigkeit macht Spaß! Der Mensch reguliert sich 

nicht selbst. Die Beschleunigung in vielen Lebensberei-
chen führt aber gleichzeitig zu einem Bedürfnis nach Ent-
schleunigung.
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• � Es muss zwischen zulässigen Höchstgeschwindigkeiten, 
tatsächlichen Fahrgeschwindigkeiten und Reisegeschwin-
digkeiten unterschieden werden. 

• � Durch niedrigere Geschwindigkeiten werden die Si-
cherheit erhöht, die Umweltbelastungen gesenkt und 
der Geldbeutel geschont.

• � Die optimalen Geschwindigkeiten können wissenschaftlich 
nicht definiert werden. Geschwindigkeitsbegrenzungen 
basieren auf einem gesellschaftlichen Konsens. Auf diesen 
Konsens kommt es an, er ist verhandelbar. Die optimale 
Geschwindigkeit gilt es zwischen den Interessen der Ver-
kehrssicherheit, der Wirtschaft und der Siedlungsqualität/
Anwohnern zu bedenken bzw. beachten.

• � Struktur und städtebaulicher Kontext bestimmen den 
Charakter der Straße. Betrieb und Gestaltung der Straßen 
müssen neben ihren Verkehrsfunktionen die städtebauliche 
Situation aufnehmen und sich aus dem Umfeld ableiten. 
Mit zunehmender Verdichtung steigen die städtebaulichen 
Anforderungen an den Straßenraum.

• � Die angestrebte Fahrgeschwindigkeit respektive die zuläs-
sige Höchstgeschwindigkeit muss aus dem Umfeld nach-
vollziehbar sein. Die Einhaltung liegt bei ihren Benutzern 
und den Autofahrern.

Parkverhalten innerorts
Die Stadt Eltmann fordert auch alle Bürger und Bürgerinnen 
auf, ihr Parkverhalten zu überprüfen. Nach der Straßenver-
kehrsordnung (StVO) ist das Parken auf Gehwegen, entge-
gengesetzt der Fahr-bahn, im Kreuzungsbereich, vor Gara-
gen oder auch vor Grundstückseinfahrten nicht erlaubt. Dies 
ist nur ein kleiner Auszug aus dem Bundesgesetz.
Der Anhänger/Wohnwagen darf nicht länger als zwei Wo-
chen am Fahrbahnrand geparkt werden. Steht der Anhänger/
Wohnwagen länger an einer Stelle, droht ein Bußgeld.
Seitens des immer knapper werdenden Parkraumes bittet 
und appelliert die Stadt Eltmann alle Bürger und Bürgerin-
nen, die Fahrzeuge in den dafür vorgesehenen Garagen oder 
Stellflächen abzustellen und somit von den geschilderten 
Missständen künftig abzusehen. 

■■ Informationen aus dem Städtischen  
Forstamt Eltmann

Für die Einschlagsaison 2021/ 2022 bietet 
das Forstamt Brennholz an. Es kann ab so-
fort unter 09522/ 899-16 und bartsch@elt-
mann.de bestellt werden. Auch Bestellun-
gen auf dem Anrufbeantworter werden 
angenommen. Ein Rückruf durch den Re-
vierleiter erfolgt nur bei Unklarheiten. Bitte 
geben Sie Ihre Anschrift und Telefonnum-

mer an, sowie ob Sie liegendes (Kronenholz) oder stehendes 
Holz (Erstdurchforstung inkl. Gassenanlage mit Baumstär-
ken von ca. 10-25 cm) aufarbeiten wollen. 
Für die Aufarbeitung von stehendem und liegendem Holz 
muss der „Motorsägenschein“ bei der Einweisung als Kopie 
abgegeben werden. Auf die Verwendung von biologisch ab-
baubaren Betriebsstoffen wird hingewiesen. Ebenso auf das 
Tragen von Persönlicher Schutzausrüstung.

Folgende Brennholzpreise gelten für die Einschlags
saison 2021/ 2022:
•	 20 €/Ster Laubholz/ Hartholz in Selbstwerbung liegend
•	� 15 €/Ster Laubholz/ Hartholz in Selbstwerbung stehend 

(Jungdurchforstungen)

•	 14 €/Ster Nadelholz/ Weichholz in Selbstwerbung liegend
•	� 10 €/Ster Nadelholz/ Weichholz in Selbstwerbung stehend 

(Jungdurchforstungen)
•	 5 €/Ster Käferholz stehend
•	 59 €/Fm Laubholz/ Hartholz Polterholz
•	 30 €/Fm Nadelholz/ Weichholz Polterholz
•	� 7 Fm Polterholz (Fichtenstangen Stärke zwischen 5-20 

cm, 6m Länge) inklusive Lieferung in Eltmann und Stadt-
teilen 300€ Festpreis.

Es wird darauf hingewiesen, dass der Holzeinschlag ab Ende 
Oktober stattfindet und aus diesem Grund Forststraßen zeit-
weise gesperrt werden. 
Öffnungszeiten Städtisches Forstamt Eltmann:
Dienstag 8.30- 12.00 Uhr und Donnerstag 14.00- 18.00 Uhr 
2. Etage Gebäude Ritz Eltmann.
Telefon: 09522/899-16

■■ Limbacher zeigten Herz am rechten Fleck 

Große Hilfsaktion im Ahrtal 
Das Ahrtal im Westen Deutschlands durchlebt seit dem 
Hochwasser vom Juli eine Katastrophe, wie es sie seit 
langem in Deutschland nicht gab. Die Flutkatastrophe am 
14./15. Juli hat den Menschen über Nacht teilweise alles 
genommen und immer noch kämpfen sich Menschen 
durch Schutt- und Schlammberge und viele Bewohner 
fühlen sich auch in Stich gelassen. Dies ließ Bürger aus 
Limbach/Eltmann und weiteren Orten nicht ruhen und sie 
machten sich auf zu einem dreitägigen Hilfseinsatz nach 
Kirchdaun/Bad Neuenahr und schilderten bei der Rück-
kunft ihre zum Teil sehr emotionalen Erlebnisse. 

Bürgermeister Michael Ziegler war sichtlich erfreut über das 
Engagement der Bürger und meinte „es ist nicht selbstver-
ständlich, was ihr leisten wollt. Das ist klasse und ich bin stolz 
auf euch, denn ihr opfert drei Tage für andere Menschen. 
Solche Leute brauchen wir, die helfen!“ Er hatte auch schon 
von der Stadt seine Unterstützung für die Fahrt zugesagt, 
wünschte viele Eindrücke, aber auch Rückmeldungen, wenn 
man in irgendeiner Weise von Eltmann aus noch hinterher 
helfen könne. Dies könne vielleicht auch über einen Aufruf 
der Stadt an die Bürger geschehen. Der Dank gilt neben den 
freiwilligen Helfern auch allen Sponsoren, wie auch an das 
Busunternehmen Hümmer, für die Unterstützung.

Vor ihrem Start aus Limbach ins Ahrtal wurden die Hel-
fer von Bürgermeister Michael Ziegler und Pfarrer Bill 
Augustin Mikambu (von rechts) verabschiedet.
Bild und Bericht: Günther Geiling
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Kirchliche Nachrichten

■■ Dippachs Friedhof ziert nun ein Findling
Der Dippacher Friedhof hat ohne Zweifel ganz besonderes 
Alleinstellungsmerkmale. Er ist verhältnismäßig jung, denn 
es gibt ihn erst seit Beginn des 20. Jahrhunderts. Statt Grab-
steinen aus Granit und anderen Steinarten gibt es dort nur 
Holzkreuze und am Kirchweihsonntag wurde nun ein Find-
ling gesegnet, der zukünftig im Mittelpunkt von Gräbern für 
Sternenkindern und für anonyme Bestattungen stehen soll.
Bei Dippach, einem Ortsteil der Stadt Eltmann, geht man von 
einer sehr alten Siedlung aus. Der älteste Beleg des Ortsna-
mens stammt jedoch erst aus dem Jahre 1303 mit Diepach 
und Dyebach. Anfang des 16. Jahrhunderts wurde lediglich 
von etwa zehn Personen berichtete, die in dem Ort wohnten 
und nach Ende des Dreißigjährigen Krieges soll es nur noch 
3 ½ bewohnte Häuser gegeben haben. Erst im Jahre 1819 
war die Einwohnerzahl bei 152. So gab es auch eine Schu-
le, die bis 1840 mit Eschenbach und Weisbrunn zu einem 
Schulsprengel vereinigt war.
Kirche und Friedhof gab es jedoch noch nicht. Der Plan, ein 
eigenes Gotteshaus in Dippach zu errichten, lässt sich bis in 
das Jahr 1840 zurückverfolgen und ist auch der Stadtchro-
nik von Eltmann zu entnehmen. „Im Jahre 1840-44 wurden 
durch Herrn Kaplan Glotz von Eltmann Sammlungen (als 
Grundlage zum Kirchenbauvermögen) vorgenommen. Die-
ses Geld hatte der Lehrer Hornes verwaltet, ist aber im Jahre 
1853, da derselbe nach Amerika auswanderte, verschwun-
den.“ Man musste dann bis 1896 warten, als die Filialkirche 
Hl. Kreuz dann feierlich eingeweiht wurde. Die Toten wurden 
aber weiter in Eltmann beerdigt.
Erst im Jahre 1927 wurde in Dippach der erste eigene Fried-
hof ausgewiesen, weil ein Bürger eine Grundstücksfläche 
zur Verfügung stellte. In einer besonderen Friedhofsordnung 
wurde dabei festgeschrieben, dass keine Grabsteine auf die 
Gräber kommen dürften, sondern kunstvolle Holzkreuze die 
Gräber schmücken sollen. und dies wird bis heute so einge-
halten. 
Angeblich hatten sich die Einwohner von Dippach darauf ge-
einigt, dass hier bei den Gräbern nichts Pompöses verwen-
det werden soll und Rivalitäten aufkommen oder auch der 
Unterschiede von arm und reich sichtbar werde. Schließlich 
mache der Tod alle gleich und diese Atmosphäre der Gleich-
heit und Einheitlichkeit drückt auch das Bild dieses Friedho-
fes aus.
Bei der traditionellen Andacht am Kirchweihsonntag wurde 
nun unmittelbar vor der Aussegnungshalle ein Findling von 
Pfarrer Bill-Augustin Mikambu Lotundo gesegnet, der im 
Grünen wie ein „Friedbaum“ stehen soll und um den herum 
Sternenkinder genauso ihre Ruhestatte finden können ge-
nauso wie Urnenbestattungen oder anonyme Beerdigungen.
Der heimische Steingestalter und Steinmetzmeister Matthi-
as Graser beschrieb den Weg dieses Findlings, eines einzeln 
liegenden großen Steines, der möglicherweise durch Glet-
scher transportiert und an seinem gefundenen Standort ab-
gelegt wurde. Er wäre senkrecht in den Boden eingewachsen 
gewesen und man habe seine Oberflächenbeschaffenheit 
geprüft, dass er nicht brösele. Den “kleinen Koloss“ mit fast 
zwei Tonnen Gewicht habe man dann mit Hilfe eines Sta-
plers von Zimmerermeister Helmut Bauerschmitt zur Bear-
beitung aufgestellt. Nach getaner Steinmetzarbeit hatte Ste-
fan Klarmann mit seinem Traktor mit starkem Frontlader alle 
Mühe, um das neue „Denkmal“ an seine Stelle im Friedhof 

zu bringen. 
Matthias Graser gab seiner Freude Ausdruck, dass er damit 
für seine Heimatgemeinde etwas Schönes schaffen konnte. 
Der Findling sei genau der richtige Stein für diesen natürli-
chen Friedhof und habe damit seinen besonderen Platz ge-
funden. Der Stein sei nicht von einer Figur geprägt, sondern 
lasse mit seinen Ornamenten viele Deutungen zu. Die große 
behandelte Fläche soll hier auf die „Sternenkinder“ hinwei-
sen und auch den Sternenhimmel, meinte Matthias Graser. 
Nur mit einem solchen Naturstein ließen sich solche faszinie-
renden Formen und individuelle Ideen umsetzen. So könne 
man auch ein Wahrzeichen in Form eines Fischreihers oder 
Graureihers entdecken, zumal die Kultur auch die heutige 
Zeit abbilden sollte. Die Ortsbürger könnten ihn deswegen 
vielleicht auch als ihren „Dippacher Friedhofs-Wächter“ an-
sehen. 
Bürgermeister Michael Ziegler dankte Steinmetzmeister für 
sein Werk, das gut in den Dippacher Friedhof passe. Es zeige 
auch, wie sich die Kultur immer wieder verändere. Noch vor 
20 Jahren hätten die wenigsten an die Bestattung in einem 
Friedwald gedacht und sich vorstellen können, dass die Be-
stattungskultur sich solch einem Wandel vollziehe.. Auf der 
anderen Seite sei es aber auch gut, wenn man sich vor Ort 
darauf einstelle und den verschiedenen Wünschen hinsicht-
lich einer Bestattung gerecht werde. Allen Dippachern sagte 
er dafür seinen aufrichtigen Dank.

Vereine und Verbände

■■ Jagdversammlung im Stadtteil Lembach
Die Jagdgenossenschaft Lembach hält am Samstag, den 
20.11.2021 um 19:00 Uhr ihre Versammlung im Gemeinde-
haus Lembach ab.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Kassenbericht
3. Jagdvergabe
4. Bürgerspital, Jagdrevier 
5. Wünsche und Anträge
Alle Jagdgenossen werden zu dieser Jagdversammlung 
herzlich eingeladen.

Pfarrer Bill-Augustin Mikambu Lotundo bei der Segnung 
des Findlings, der zukünftig Mittelpunkt der Ruhestätte 
für Sternenkinder, Urnengräber und andere Bestattungs-
formen sein soll.� Bild und Bericht: Günther Geiling
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■■ Generalversammlung des Fremden
verkehrsvereins Eltmann mit Neuwahl  
der Vorstandschaft 

Die Versammlung des Fremdenverkehrsvereins Eltmann mit 
Neuwahl findet am Dienstag, 16. November 2021 um 19.00 
Uhr in der Gaststätte Mainterrasse statt.
Tagesordnung:
1)	 Begrüßung und Bericht 
	 sowie Ausblick auf anstehende Aufgaben durch die  

1. Vorsitzende
2)	 Bericht des Kassiers
3)	 Bericht der Kassenprüfer
4)	 Entlastung der Vorstandschaft 
5)	 Wahl
6)	 Wünsche und Anträge 
Alle Mitglieder des Fremdenverkehrsvereins Eltmann werden 
zu dieser Versammlung herzlich eingeladen

■■ Neuwahlen des Musikvereins Eltmann
Am Sonntag, den 19.09.2021 
fand in der Gaststätte Mainter-
rasse die Generalversammlung 
des Musikvereins Eltmann statt.

Nach Berichten über das Vereinsleben und die Entlastung 
der Vorstandschaft und des Kassierers, folgten die Neuwah-
len. Alexander Alka (1. Vorst.), Klaus Reitz (2. Vorst./ Kassie-
rer) und Anna Rita Colombo (3. Vorst./ Archivarin) wurden in 
ihrem Amt wieder bestätigt.
Folgende Beisitzer wurden gewählt: Daniela Alka, Marius 
Alka (Vereinswart), Doris Husslein (Schriftführerin), Lukas 
Husslein (Notenwart), Benedikt Pfuhlmann, Gabriel Raban 
und Hendrick Thilsch.
Alexander Alka bedankte sich bei allen Mitglieder der bis-
herige Vorstandschaft für ihre Unterstützung in den vergan-
genen Jahren und hieß die neue Mitglieder herzlich willkom-
men. Zusammen mit seinem Dirigenten Dimitry Braudo freut 
sich nun der Verein auf viele neue musikalische Herausfor-
derungen!

■■ Meldung von Los- und Polterholz
Die Rechtlervereinigung Eltmann bittet, das Los- und Pol-
terholz bis Mitte November bei 1. Vorstand Manfred May,  
Eltmann, Tel. 09522/5932, zu melden.

■■ Jahreshauptversammlung des  
OGV-Eltmann am 21.11.2021

Der Obst- und Gartenbauverein Eltmann lädt seine Mitglie-
der zur Jahreshauptversammlung am Sonntag, den 21. No-
vember 2021 ab 14.00 Uhr in das Gasthaus „Mainterrasse“ 
nach Eltmann ein.

Tagesordnung:
1. 	Begrüßung 1. Vorstand M. Krönert
2. 	Grußworte des 1. Bgm. M.Ziegler
3.	 Totenehrung
4. 	Rückblick 2020/2021
5. 	Ausblick 2022
6. 	Kassenbericht 2020/2021
7. 	Vortrag
8. 	Ehrungen
9. 	Sonstiges

ritz + Stadthalle

■■ Duo Pariser Flair - IT’S SHOWTIME

Ein unvergesslicher Abend im Stil des New Yorker  
Broadways voller Glanz und Glamour
It‘s showtime! Wir legen Ihnen die schönsten Hits des Musi-
cals zu Füßen, mit einer Prise Humor, fachkundigen Anekdo-
ten und überraschenden Hintergründen...
Folgen Sie der Einladung einer Mezzosopranistin, eines Te-
nors und einer Pianistin, die Ihnen feierlich auf einem Sil-
bertablett das Beste von allem servieren - also ein veritables 

FIS
CH

ER
U.

AN

GLER-VEREIN WA LLBURG-e.V.
ELTMANN-M

AIN

Gegrillte Makrelen 
Zur Eltmanner Martinikirchweih 

Am 6.11.2021   ab 16 Uhr 
6,00 - 8,00 € / Stück 

(je nach Größe)

Standverkauf an der Mainlände 15 

Verkauf nur mit Vorbestellung Bitte 
per Whatsapp oder Anruf unter 0171/5138250 

Bis spätestens 31.10.2021 
(Abholzeiten werden vereinbart) 
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Fünf-Sterne-Gourmet-Genießer-Programm aus Cats, Phan-
tom der Oper, Elisabeth, Les Misèrables, West Side Story 
und vielen anderen weltberühmten Shows... Sie können ru-
hig schwach werden und dieser musikalischen Versuchung 
gänzlich ohne Reue nachgeben!
Von den Ursprüngen des Musicals bis zu den modernsten 
Werke, malt das Trio einen unwiderstehlichen bunten musi-
kalischen Bogen, mal leise und liebevoll, mal lebendig und 
schwungvoll. Sie werden dabei übrigens mehr über die Ri-
siken der Audienz des Komponisten Leonard Bernstein bei 
Papst Paul IV erfahren und über die Haustiere und die Haus-
dame seines Kollegen Andrew Lloyd Webber, denen doch 
ganz entscheidende Einflüsse auf das Werk zugebilligt wer-
den müssen. Und über die Unverwüstlichkeit des Mutterwit-
zes von Cole Porter. 
Man könnte mit Fug und Recht von einem taschentuchträch-
tigen Spektakel sprechen, da nicht völlig ausgeschlossen 
werden kann, dass Sie von Ihren Emotionen überrollt wer-
den. Wir freuen uns auf einen unvergesslichen Abend im Stile 
des New Yorker Broadways und des Londoner West Ends, 
nicht zu vergessen Paris und Wien, einen Abend voller Glanz 
und Glamour! Wir freuen uns auf Sie!
Samstag, 20.11.2021, Stadthalle Eltmann  
Beginn: 20:00 Uhr / Einlass: 19:30 Uhr
Bürgerticket: 18, -- € (Ticketverkauf im ritz Eltmann)
VVK-Preis reservix: 22, -- € (inkl. Gebühren)
Die Veranstaltung findet unter den gängigen Corona Regeln 
statt.

■■ Adventskalender 

Blick auf unseren Marktplatz in Eltmann für 2,50 € im ritz, 
Marktplatz 7, erhältlich.

Volkshochschule

■■ Kursangebote der VHS
Die Volkshochschule Landkreis Haßberge bietet eine Vielzahl 
an Kursen und Veranstaltungen im Jahr 2021 an. Hierunter 
auch Kurse zur Gesundheit und Prävention, wie auch Vorträ-
ge und Seminare zur beruflichen Weiterbildung. Auch wer-
den Onlinekurse zu Demokratie, Glaube, Persönlichkeitsent-
wicklung, Finanzen oder zu Ernährung angeboten. 

Anbei ein Auszug der aktuellen Angebote in Eltmann:
Wann Was Wo Kosten

26.11.2021 
17.00 - 19.00 Uhr

Sodbrennen, saurer 
Magen, Übersäuerung 
& Co. Wie lässt sich 
das Wohlbefinden mit 
Mineral- und Heilwäs-
sern wieder herstellen?

Eltmann, 
ritz

kostenfrei

fortlaufend,  
dienstags,  
ab 26.10.21,  
10.00 - 11.00 Uhr

Kangatraining
Kurse mit Sabrina Hart-
lieb, Anmeldung: htt-
ps://kangatraining.info/
at_de/instructor/Sab-
rinaHartlieb/info/2180, 
Infos zum Training: 
0160 71 98 328 

Eltmann / 
Pfarrheim, 
Adolph 
Kolping, 
EG

Gebühr 
auf Anfra-
ge

fortlaufend,  
dienstags,  
ab 26.10.21,  
19.00 - 20.00 Uhr

PreKanga - dein kugel-
rundes Workout
Kurse mit Sabrina Hart-
lieb, Anmeldung: htt-
ps://kangatraining.info/
at_de/instructor/Sab-
rinaHartlieb/info/2180, 
Infos zum Training: 
0160 71 98 328 

Eltmann / 
Pfarrheim, 
Adolph 
Kolping, 
EG

Gebühr 
auf  
Anfrage

fortlaufend,  
dienstags,  
ab 26.10.21,  
20.00 - 21.00 Uhr

Kanga Burn
Kurse mit Sabrina Hart-
lieb, Anmeldung: htt-
ps://kangatraining.info/
at_de/instructor/Sab-
rinaHartlieb/info/2180, 
Infos zum Training: 
0160 71 98 328

Eltmann / 
Pfarrheim, 
Adolph 
Kolping, 
EG

Gebühr 
auf  
Anfrage

Eine detaillierte Übersicht, weitere Informationen, etwaige 
Kursverschiebungen sowie Anmeldung auf www.vhs-hass-
berge.de oder telefonische Anmeldung bei Frau Hofmann im 
Ritz Eltmann unter Tel. 09522 / 899-70 oder in der vhs-Ge-
schäftsstelle unter 09521 / 94200 oder. 
An Veranstaltungen in Gebäuden dürfen nur getestete, 
geimpfte oder genesene Personen teilnehmen.

Sonstige Mitteilungen

■■ Gartengrundstück zu verpachten 
0151/166 30 192
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Information der Verwaltungen

 ■ Redaktionsschluss
für die Novemberausgabe ist am 16. November 2021.
Erscheinungstag ist am 26. November 2021.

Nachrichten anderer Stellen und Behörden

 ■ Vorsicht Abzocke!
Das Landratsamt Haßberge warnt vor unseriösen Anru-
fern und Faxen der Firma City Marketing aus London, die 
versucht Werbeanzeigen für eine „Bürgerinfo-Broschüre“ 
zu gewinnen. Gewerbetreibende werden in der Regel per 
Fax kontaktiert. Wer so ein Korrekturfax allerdings zurück-
schickt, landet schnell in einer Kostenfalle. Denn erst aus 
dem Kleingedruckten geht hervor, dass mit der Unterschrift 
ein Einjahresvertrag mit einer erheblichen Auftragssumme 
abgeschlossen wird. Der Anzeigenpreis pro Veröffentlichung 
richtet sich nach der Größe, zuzüglich Farb- und Satzpau-
schale (insgesamt jeweils 199 Euro) und wird für jede Veröf-
fentlichung erneut fällig (dreimal pro Werbejahr). 
„Derartige Anfragen sollten in eigenem Interesse und zur 
Vermeidung unnötiger Kosten und Probleme ausführlich auf 
deren Herkunft und Inhalt überprüft werden“, rät Wirtschafts-
förderer Michael Brehm. 

 ■ Unternehmen gefragter denn je
Der Landkreis Haßberge führt zum zweiten Mal eine Unter-
nehmensbefragung durch. Über 2.000 Betriebe haben be-
reits Post vom Landratsamt erhalten.
„Wir wollen keine statistischen Zahlen produzieren, sondern 
lieber Informationen abfragen, mit denen wir anschließend 
auch arbeiten können“. Dieses Zitat von Landrat Schneider 
drückt recht deutlich aus, wobei es ihm und seinem Wirt-
schaftsförderer Michael Brehm bei der Unternehmensbe-
fragung 2021 geht. Schon einmal, nämlich 2017 hatte das 
Amt sich an die heimischen Betriebe gewandt und neben 
„betrieblichen Stammdaten“ (Firmenbezeichnung, Anschrift, 
Kontaktdaten, Produktbereiche usw.) vor allem abgefragt, 
wie es beispielsweise mit der Internetverbindung aussieht. 
Zum damaligen Zeitpunkt spielte dieses Thema eine große 
Rolle, die Versorgung war schlecht. Mit den Umfrageergeb-
nissen konnten Landratsamt und Gemeinden dann noch 
einige Versorgungslücken schließen. Zeitlos scheint der Be-
darf an qualifizierten Fach- und Arbeitskräften zu sein. Des-
wegen widmet sich ein Teil der Fragen erneut diesem Thema. 
Völlig neu hingegen ist das Interesse des Landkreises, wenn 
es z.B. um die Frage nach Nachhaltigkeit und erneuerbarer 
Energieversorgung geht.
„Der Vorteil unserer Art der Unternehmensbefragung liegt 
darin, dass wir anschließend gruppen- oder interessens-

spezifisch, aber auch völlig individuell auf die Bedürfnisse 
und Belange der teilnehmenden Unternehmen eingehen 
können“, meint Wirtschaftsförderer Michael Brehm. Zum 
Beispiel erfährt er dann nicht nur, wie viele Betriebe Auszu-
bildende suchen, sondern auch welche Betriebe. Deswegen 
wird die Unternehmensbefragung zwar datenschutzkonform, 
aber in nicht anonymisierter Form durchgeführt. Das Unter-
nehmen hat natürlich die Auswahlmöglichkeit, die Antworten 
in Papierform an das Landratsamt zurück zu schicken, oder 
gleich online am Computer auszufüllen. „Je vollständiger, 
desto besser“ gilt nicht nur für die Zahl der rückmeldenden 
Betriebe, sondern auch für die Antworten selbst.
Dass am Ende tatsächlich nachgefragte, auf die Unterneh-
mensbedürfnisse angepasste Angebote herauskommen, 
zeigen z.B. das Technologietransferzentrum am Haßfurter 
Berufsschulstandort, die Quailifizierungsmaßnahmen „Un-
ternehmen.Führen.Digital.“ oder das Jobentdecker-Pro-
gramm. Auch die Versorgung mit aktuellen Informationen 
rund um Corona sind zum großen Teil auf die Unternehmens-
befragung 2017 zurückzuführen.
Landrat Wilhelm Schneider und sein Wirtschaftsförderer 
hoffen natürlich auf eine rege Beteiligung aus der Unterneh-
merschaft. „Neben den 2.000 Betrieben, die wir auf post-
alischem Weg erreicht haben, gibt es natürlich zahlreiche 
weitere Betriebe im Landkreis“, meint Brehm. Da sich die 
Befragung generell an alle Betriebe im Kreis richtet, können 
Fragebögen jederzeit noch in der Stabsstelle Kreisentwick-
lung am Landratsamt telefonisch (09521/27-650) oder per 
E-Mail an info@wirtschaftraum-hassberge.de angefordert 
werden. Zusätzlich können sich Unternehmen (ausdrücklich 
auch landwirtschaftliche Betriebe und Freiberufler) im Bran-
chenverzeichnis des Wirtschaftsportals unter http://login.
wirtschaftsraum-hassberge.de registrieren. Nach der Regis-
trierung erhalten sie die notwendigen Unterlagen per Post 
oder E-Mail zugesandt.

 ■ Zaungäste: Vorfreude auf die Realisierung 
einer Vision

Regionale Unterstützung für das Maininformations­
zentrum MIZ 359 Kampagne gestartet.
Es tut sich was am Main zwischen Bamberg und Schwein-
furt. Anlässlich der Konzerte von Michael Schulte und Mi-
low beim Pop-up-Festival und Summer of Music des Baye-
rischen Rundfunks, der letzten Station im unterfränkischen 
Knetzgau, werden zum ersten Mal Banner der Kampagne 
„Zaungäste“ gezeigt. Die abgebildeten Personen sind Men-
schen aus der Region, die Ihre Verbundenheit mit der Heimat 
und ihre Vorfreude auf die Realisierung des Maininformati-
onszentrums MIZ 359 zum Ausdruck bringen. Zwar ist der 
Bau des Informations- und Erlebniszentrums nicht beschlos-
sene Sache, aber die Unterstützung aus der Bevölkerung 
bringt das Projekt einen großen Schritt voran. Auch Unter-
nehmen entlang des Mains und Förderer, die das enorme 
Potenzial eines solchen Zentrums erkennen, können sich 
einbringen.
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Interessierte Blicke durch den Zaun
Die Menschen, die auf den Bannern der Bauzäune abge-
bildet sind, sei es der Fischer aus Bischberg, die Triathletin 
aus Eltmann, der Schüler aus Knetzgau, die Rangerin aus 
den Haßbergen oder der Kabarettist und Winzer aus Ober-
schwappach, verbindet etwas: Sie erzählen uns ein wenig 
über sich selbst und ihre Lust auf das MIZ. Noch sind die 
Betrachter nur „Gäste vor dem Zaun“, die auf das schau-
en, was sich dahinter verbirgt: die Vision eines Erlebnis- und 
Begegnungszentrums am Main, an der Schnittstelle von 
Unter- und Oberfranken und als Verbindungselement von 
Wein- und Bierfranken, als touristisches Ausflugsziel, Kon-
ferenzsaal und Raum für private wie geschäftliche Feiern, 
als Lernort für Studierende und Schul- bzw. Vorschulklas-
sen sowie Wohlfühl-Oase mit gastronomischen Angebo-
ten. Der Main als einer der größten innerdeutschen Flüsse 
bekommt endlich mehr Aufmerksamkeit in Gänze und bie-
tet eine herrliche Kulisse für Aufenthalte an seinen Ufern in 
sehenswerten Städten und Gemeinden. Das MIZ 359 wird 
zum Ausgangspunkt für vielfältige Main-Erkundungen und 
zur Ideenschmiede, was das zukünftige Leben am Fluss be-
trifft, mit klugen Konzepten, die unser Zusammenleben und 
unser wirtschaftliches Tun prägen werden. Die „Zaungäste“ 
von heute werden zu „Stammgästen“ von morgen, wenn das 
Maininformationszentrum Wirklichkeit geworden ist.
Auf Tour durch den Landkreis
Anlässlich der Sommerkonzerte von Bayern 1 und Bayern 3 
wurden die Banner zunächst in Knetzgau gezeigt, doch an-
schließend gehen sie „auf Tour“ durch den Landkreis.
Das Projektbüro sammelt derzeit Hinweise, wo die Kampag-
ne in Ausschnitten „zu Gast“ sein wird. Geeignet sind neben 
weiteren Open-Air-Veranstaltungen beispielsweise leerste-
hende Gebäude mit großen Schaufenstern an logistisch stark 
frequentierten Plätzen. Diesbezüglich wird das Netzwerk in 
den kommenden Wochen und Monaten mit den Partnern in 
Kontakt treten. Das Ziel ist es, Vorbehalte abzubauen und 
die Menschen in der Region für die Realisierung des MIZ 359 
zu begeistern. Bürgerinnen und Bürger werden Gelegenheit 
haben, eigene Ideen zum „Nachhaltigen Leben im Kontext 
des Klimawandels“ und anderen Themen vorzustellen und 
Best-Practice-Beispiele in Workshops mit anderen Engagier-
ten zu erarbeiten.
Homepage mit Bürger­Forum in Vorbereitung
Parallel dazu gibt es die Möglichkeit, sich über die bereits 
freigeschaltete Homepage www.miz359.de auf den aktuellen 
Stand der Dinge zum Maininformations- und Erlebniszen-
trum zu bringen und in einem derzeit noch im Aufbau befind-
lichen Online- Bürger-Forum sachlich auszutauschen.
Bei Rückfragen oder Interesse an einem weiterführenden 
Beitrag steht Ihnen Projektleiter Marc Heinz gern zur Verfü-
gung:
Netzwerk Main, Altes Rathaus, 97478 Knetzgau
Tel. Büro 09527/ 95095-33, Tel. Mobil 0170/ 5469185
marc.heinz@netzwerkmain.de, www.netzwerkmain.de

 ■ Mobilitätstraining in der Allianz Lebens­
region+

Im 2019 fertig gestellten Mobilitätskonzept des Landkreises 
Haßberge werden fünf Leitprojekte zur vorrangigen Umset-
zung genannt. Eines dieser Projekte sind Mobilitätstrainings 
für die Bevölkerung, um diesen die Nutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel zu vereinfachen und Zugangshürden zu nehmen. 

Im November werden nun Mobilitätstrainings in den vier Al-
lianzen des Landkreises durch das Regionalmanagement 
des Landkreises Haßberge in Zusammenarbeit mit der ÖP-
NV-Akademie Nürnberg stattfinden. Geschult werden soge-
nannte Multiplikatoren (z.B. Seniorenbeauftragte, Mitarbeiter 
aus dem ÖPNV-Bereich, Gemeinde-/ Stadträte, Interessier-
te,…), die ihr erlerntes Wissen und zur Verfügung stehendes 
Informationsmaterial im Nachgang zur Veranstaltung an un-
terschiedliche Interessengruppen im Allianzgebiet weiter ge-
ben können. Somit können die erlernten Informationen breit 
gestreut werden in der Bevölkerung.
Mobilitätstraining für Multiplikatoren in der Allianz Lebens-
region+:
Dienstag, 23.11.2021 von 9.30 bis 11.30 Uhr in Rauheneb-
rach im Rathaus.
Inhalte der Veranstaltung sind Schulungen für Seniorentrai-
nings (z.B. Umgang mit Rollatoren in Bussen), Lesen von 
Fahrplänen, Umgang mit ÖPNV-Apps, Tarifschulung und 
Fahrkartenkauf. 
Sollten Sie Interesse an der Teilnahme haben, wenden Sie 
sich bitte bis zum 10.11.2021 an die Kreisentwicklung des 
Landkreises Haßberge:
E-Mail: kreisentwicklung@hassberge.de 
Telefon: 09521/27- 650

Umweltecke

 ■ Holzige Gartenabfälle: Sammelaktion 
gewährleistet kostenlose Entsorgung

Privathaushalte können Schnittgut kostenfrei abgeben
Wie auch in den Vorjahren bietet der Abfallwirtschaftsbetrieb 
des Landkreises Haßberge auch im Herbst 2021 die bedarfs-
gerechte Entsorgung holziger Gartenabfälle für Privathaus-
halte an. Schnittgut kann so kostenfrei und wohnortnah in 
unbegrenzter Menge abgegeben werden.
Die Sammelaktionen finden am 23.10.21 und am 06.11.21 
von 8:00 bis 13:00 Uhr an folgenden Standorten statt: 
Wonfurt   Kreisabfallzentrum, Wertstoffhof
Oberaurach  Unterschleichach, Scheidbergstraße, Park-

platz an der Radsporthalle
Rauhenebrach Untersteinbach, neben dem Wertstoffhof
Sand a. Main  Grünschnittsammelstelle neben Wertstoff-

hof „obere Länge“ (nur aus dem Gemeinde-
gebiet von 13:00 bis 15:00 Uhr)

Die Annahmezeiten müssen dringend eingehalten werden, 
da vorher die Plätze nicht für eine Annahme zur Verfügung 
stehen. Im Rahmen der Sammelaktion gibt es weitere Vor-
gaben: Die Herkunft der holzigen Gartenabfälle beschränkt 
sich auf Gärten von Privathaushalten. Gewerbekunden und 
landwirtschaftliche Betriebe können nicht bedient werden. 
Und es darf weder Rasenschnitt noch mit Erde durchsetztes 
Wurzelwerk oder Wurzelstöcke angeliefert werden.
Eine Ablagerung der Gartenabfälle an Wald- oder Wegesrän-
dern ist nicht zulässig.
Im Rahmen der Sammelaktion ist ein Mindestabstand von 
1,50 Meter zu weiteren Personen einzuhalten und der Abla-
devorgang so zügig wie möglich abzuwickeln. Die Anweisun-
gen des Personals sind zu befolgen.
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Interessierte Blicke durch den Zaun
Die Menschen, die auf den Bannern der Bauzäune abge-
bildet sind, sei es der Fischer aus Bischberg, die Triathletin 
aus Eltmann, der Schüler aus Knetzgau, die Rangerin aus 
den Haßbergen oder der Kabarettist und Winzer aus Ober-
schwappach, verbindet etwas: Sie erzählen uns ein wenig 
über sich selbst und ihre Lust auf das MIZ. Noch sind die 
Betrachter nur „Gäste vor dem Zaun“, die auf das schau-
en, was sich dahinter verbirgt: die Vision eines Erlebnis- und 
Begegnungszentrums am Main, an der Schnittstelle von 
Unter- und Oberfranken und als Verbindungselement von 
Wein- und Bierfranken, als touristisches Ausflugsziel, Kon-
ferenzsaal und Raum für private wie geschäftliche Feiern, 
als Lernort für Studierende und Schul- bzw. Vorschulklas-
sen sowie Wohlfühl-Oase mit gastronomischen Angebo-
ten. Der Main als einer der größten innerdeutschen Flüsse 
bekommt endlich mehr Aufmerksamkeit in Gänze und bie-
tet eine herrliche Kulisse für Aufenthalte an seinen Ufern in 
sehenswerten Städten und Gemeinden. Das MIZ 359 wird 
zum Ausgangspunkt für vielfältige Main-Erkundungen und 
zur Ideenschmiede, was das zukünftige Leben am Fluss be-
trifft, mit klugen Konzepten, die unser Zusammenleben und 
unser wirtschaftliches Tun prägen werden. Die „Zaungäste“ 
von heute werden zu „Stammgästen“ von morgen, wenn das 
Maininformationszentrum Wirklichkeit geworden ist.
Auf Tour durch den Landkreis
Anlässlich der Sommerkonzerte von Bayern 1 und Bayern 3 
wurden die Banner zunächst in Knetzgau gezeigt, doch an-
schließend gehen sie „auf Tour“ durch den Landkreis.
Das Projektbüro sammelt derzeit Hinweise, wo die Kampag-
ne in Ausschnitten „zu Gast“ sein wird. Geeignet sind neben 
weiteren Open-Air-Veranstaltungen beispielsweise leerste-
hende Gebäude mit großen Schaufenstern an logistisch stark 
frequentierten Plätzen. Diesbezüglich wird das Netzwerk in 
den kommenden Wochen und Monaten mit den Partnern in 
Kontakt treten. Das Ziel ist es, Vorbehalte abzubauen und 
die Menschen in der Region für die Realisierung des MIZ 359 
zu begeistern. Bürgerinnen und Bürger werden Gelegenheit 
haben, eigene Ideen zum „Nachhaltigen Leben im Kontext 
des Klimawandels“ und anderen Themen vorzustellen und 
Best-Practice-Beispiele in Workshops mit anderen Engagier-
ten zu erarbeiten.
Homepage mit Bürger­Forum in Vorbereitung
Parallel dazu gibt es die Möglichkeit, sich über die bereits 
freigeschaltete Homepage www.miz359.de auf den aktuellen 
Stand der Dinge zum Maininformations- und Erlebniszen-
trum zu bringen und in einem derzeit noch im Aufbau befind-
lichen Online- Bürger-Forum sachlich auszutauschen.
Bei Rückfragen oder Interesse an einem weiterführenden 
Beitrag steht Ihnen Projektleiter Marc Heinz gern zur Verfü-
gung:
Netzwerk Main, Altes Rathaus, 97478 Knetzgau
Tel. Büro 09527/ 95095-33, Tel. Mobil 0170/ 5469185
marc.heinz@netzwerkmain.de, www.netzwerkmain.de

 ■ Mobilitätstraining in der Allianz Lebens­
region+

Im 2019 fertig gestellten Mobilitätskonzept des Landkreises 
Haßberge werden fünf Leitprojekte zur vorrangigen Umset-
zung genannt. Eines dieser Projekte sind Mobilitätstrainings 
für die Bevölkerung, um diesen die Nutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel zu vereinfachen und Zugangshürden zu nehmen. 

Im November werden nun Mobilitätstrainings in den vier Al-
lianzen des Landkreises durch das Regionalmanagement 
des Landkreises Haßberge in Zusammenarbeit mit der ÖP-
NV-Akademie Nürnberg stattfinden. Geschult werden soge-
nannte Multiplikatoren (z.B. Seniorenbeauftragte, Mitarbeiter 
aus dem ÖPNV-Bereich, Gemeinde-/ Stadträte, Interessier-
te,…), die ihr erlerntes Wissen und zur Verfügung stehendes 
Informationsmaterial im Nachgang zur Veranstaltung an un-
terschiedliche Interessengruppen im Allianzgebiet weiter ge-
ben können. Somit können die erlernten Informationen breit 
gestreut werden in der Bevölkerung.
Mobilitätstraining für Multiplikatoren in der Allianz Lebens-
region+:
Dienstag, 23.11.2021 von 9.30 bis 11.30 Uhr in Rauheneb-
rach im Rathaus.
Inhalte der Veranstaltung sind Schulungen für Seniorentrai-
nings (z.B. Umgang mit Rollatoren in Bussen), Lesen von 
Fahrplänen, Umgang mit ÖPNV-Apps, Tarifschulung und 
Fahrkartenkauf. 
Sollten Sie Interesse an der Teilnahme haben, wenden Sie 
sich bitte bis zum 10.11.2021 an die Kreisentwicklung des 
Landkreises Haßberge:
E-Mail: kreisentwicklung@hassberge.de 
Telefon: 09521/27- 650

Umweltecke

 ■ Holzige Gartenabfälle: Sammelaktion 
gewährleistet kostenlose Entsorgung

Privathaushalte können Schnittgut kostenfrei abgeben
Wie auch in den Vorjahren bietet der Abfallwirtschaftsbetrieb 
des Landkreises Haßberge auch im Herbst 2021 die bedarfs-
gerechte Entsorgung holziger Gartenabfälle für Privathaus-
halte an. Schnittgut kann so kostenfrei und wohnortnah in 
unbegrenzter Menge abgegeben werden.
Die Sammelaktionen finden am 23.10.21 und am 06.11.21 
von 8:00 bis 13:00 Uhr an folgenden Standorten statt: 
Wonfurt   Kreisabfallzentrum, Wertstoffhof
Oberaurach  Unterschleichach, Scheidbergstraße, Park-

platz an der Radsporthalle
Rauhenebrach Untersteinbach, neben dem Wertstoffhof
Sand a. Main  Grünschnittsammelstelle neben Wertstoff-

hof „obere Länge“ (nur aus dem Gemeinde-
gebiet von 13:00 bis 15:00 Uhr)

Die Annahmezeiten müssen dringend eingehalten werden, 
da vorher die Plätze nicht für eine Annahme zur Verfügung 
stehen. Im Rahmen der Sammelaktion gibt es weitere Vor-
gaben: Die Herkunft der holzigen Gartenabfälle beschränkt 
sich auf Gärten von Privathaushalten. Gewerbekunden und 
landwirtschaftliche Betriebe können nicht bedient werden. 
Und es darf weder Rasenschnitt noch mit Erde durchsetztes 
Wurzelwerk oder Wurzelstöcke angeliefert werden.
Eine Ablagerung der Gartenabfälle an Wald- oder Wegesrän-
dern ist nicht zulässig.
Im Rahmen der Sammelaktion ist ein Mindestabstand von 
1,50 Meter zu weiteren Personen einzuhalten und der Abla-
devorgang so zügig wie möglich abzuwickeln. Die Anweisun-
gen des Personals sind zu befolgen.

Vereine und Verbände

 ■ UBiZ
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie 
auf der Homepage des UmweltBildungsZentrums unter 
www.ubiz.de oder unter Tel. (0 95 29) 92 22-0.
Zu allen Veranstaltungen ist eine Mund-Nasen-Bedeckung 
mitzubringen!

ENERGIE­SPRECHSTUNDEN:
Ansprechpartner: 
Günter Lieberth, 09529/ 92 22-13
Sprechzeiten: Montag bis Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr 
und 13.00 - 15.00 Uhr
energieberatung@ubiz.de, www.ubiz.de
Die Sprechtage in Ebern, Haßfurt, Hofheim und Zeil finden 
donnerstags statt. Termine werden jeweils um 16.00 Uhr, 
16.40 Uhr und 17.20 Uhr vergeben.
•  Ebern: 11.11.2021 

Ort: Ämtergebäude, Rittergasse 3, Zi. 202
•  Haßfurt: 25.11.2021 

Ort: Stadtwerk, Augsfelder Straße 6
•  Zeil am Main: 18.11.2021 

Ort: Stadtwerke, Bamberger Straße 20, Sitzungssaal,  
Zi. 13 und im

•  UBiZ: montags bis donnerstags, frei vereinbar

 ■ Bundesweites Klima­Kita­Netzwerk wird in 
Bayern und in Baden­Württemberg weiter 
geknüpft 

Erfolge des Pilotprojektes für Kitas zu Klimaschutz 
Was passiert mit defektem Spielzeug? Wie wird aus Wind 
Strom? Schon Kindergartenkinder haben Fragen zu Kli-
maschutz und Nachhaltigkeit. Mit Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) bieten Kitas ihnen die Möglichkeit, die-
sen Fragen nachzugehen, ihre Umwelt zu erforschen und 
Handlungsoptionen zu entdecken. In dem dreijährigen Pi-
lotprojekt „Klima-Kita-Netzwerk – Nachhaltiges Handeln zu 
Klimaschutz gestalten“ hat das fränkisch/bayerische Exper-
tinnenteam der Umweltstation Lias-Grube in Eggolsheim mit 
Projektpartnern aus ganz Deutschland ein bundesweites 
Netzwerk aufgebaut, in dem Kitas, Einrichtungsträger und 
Multiplikatorinnen ihre Erfahrungen zum Thema austau-
schen. 
Was kommt bei uns auf den Teller? Und woher kommt unser 
Strom? In insgesamt drei Aktionswochen und einem Wett-
bewerb lud das Netzwerk Kitas und ihre Träger ein, sich mit 
nachhaltiger Ernährung, erneuerbaren Energien und klima-
freundlichem Konsum auseinanderzusetzen. Daran betei-
ligten sich mehr als 170 Einrichtungen mit 5.600 Kindern. 
Kinder bekommen so die Chance, ihre Umwelt zu erkunden, 
Zusammenhänge zu entdecken und über Gerechtigkeit und 
den Umgang miteinander nachzudenken. 

Ziele geschafft: 730 Kitas und Institutionen aus ganz 
Deutschland erreicht 
Pädagogischen Fachkräften und Träger-Verantwortlichen 
bot das Klima-Kita-Netzwerk die Möglichkeit, bei mehrtägi-
gen Fortbildungen Konzepte und Methoden für die Elemen-
tarbildung kennen zu lernen. Bei regionalen Fachforen und 

bundesweiten Tagungen tauschten Fachkräfte und Einrich-
tungen außerdem ihre Erfahrungen aus. So vernetzte das 
Projekt insgesamt 730 Kitas, Ausbildungsinstitutionen und 
Multiplikatoren aus allen 16 Bundesländern und entwickel-
te und sammelte zahlreiche Ideen und Methoden, wie sich 
die vermeintlichen „Erwachsenenthemen“ Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit im Kita-Alltag umsetzen lassen. 
„Man kann gar nicht früh genug damit aufhören, zu viel Strom 
zu verbrauchen oder Müll zu produzieren“, sagt Schirmherr 
André Gatzke, den viele Kinder als Moderator der „Sendung 
mit dem Elefanten“ kennen. Das Thema sei auch in der Kita 
seiner Kinder gut angekommen: „‚Papa, mach das Licht aus. 
Und dreh die Heizung runter, wenn du die Fenster aufmachst. 
Was soll ich sagen? Sie haben Recht!“ 

Klima­Kita­Netzwerk Klimaschutz ausbauen und  
verstetigen­ Fortbildungsplätze noch frei! 
Unter dem Motto Ausbauen und verstetigen kann seit  
1. März 2021 bis Februar 2023 das Projektbüro Süd des 
Klima-Kita-Netzwerkes/die Umweltstation Lias-Grube für 
Bayern und Baden-Württemberg seine begonnene Arbeit 
mit neuen Angeboten ergänzen und damit das Netzwerk der 
Kitas, die sich auf den Weg zum Klimaschutz machen wol-
len, vergrößern. Neu im Programm sind neben den bewähr-
ten Angeboten für pädagogische Mitarbeiterinnen auch neue 
Angebots-Formate für Träger von Kitas, für Kita-Leitungen, 
für Multiplikatorinnen, für Fachschulen und für Kita-Teams. 
Es sind aktuell noch Plätze frei in folgenden kostenfrei-
en Fortbildungsangeboten wie beim Vernetzungstreffen in  
Eggolsheim am 16. November, bei der Fortbildung spe-
ziell für Leistungskräfte von Kitas am 17.11. und 13.12. in  
Eggolsheim sowie bei einer Veranstaltung für Träger am 
25.11. in Neumarkt. 
Nähere Informationen dazu unter www.klima-kita-netzwerk.de 
oder bei info@umweltstation-liasgrube.de 

Volkshochschule

 ■ Volkshochschule Landkreis Haßberge

Veranstaltungen im November 2021
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden 
Sie auf der Homepage der Volkshochschule unter www.
vhs-hassberge.de oder in der vhs-Geschäftsstelle, Tel. (0 95 
21) 94 20-0.

Sonstige Mitteilungen

 ■ Rückblick auf das gemeinsame Ferienpro­
gramm 2021 der Gemeinde Oberaurach 
zusammen mit der Gemeinde Rauheneb­
rach und der Stadt Eltmann

Die Gemeinden Oberaurach und Rauhenebrach sowie die 
Stadt Eltmann haben im Kalenderjahr 2021 bereits zum 
zweiten Mal ein gemeinsames Ferienprogramm für Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren angeboten. Kooperationspartner 
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Caritas-Kindergarten Untersteinbach 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Kinderpfleger (m/w/d) 
unbefristet in Voll- oder Teilzeit. Arbeitszeiten nach Vereinbarung 
ggf. auch hauptsächlich vormittags möglich. Bitte senden Sie Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen bevorzugt per Mail an den 

Caritas-Kindergarten Untersteinbach 

Zum Kirchberg 1 ϊ 96181 Rauhenebrach 

Tel. 09554/514 ϊ kiga.untersteinbach@gmx.de 

war wieder das Bayerische Rote Kreuz, die Leitung der Feri-
enprogramme übernahm Frau Johann Neeb von der OGTS 
der Grundschule Oberaurach.
Das Programm „Sommerferien 3“ mit dem Thema „Wir ent-
decken unsere Sinne“ fand in der Woche vom 16.08. bis 
20.08.2021 mit sieben Kindern in den Räumlichkeiten der 
OGTS an der Grundschule Oberaurach statt. Die Kinder er-
fuhren im Programm, welche Sinne ein Mensch hat und wie 
diese genau funktionieren. So ging es um den Seh-, Hör-, 
Geschmacks- und Geruchssinn. Zu diesem Thema wurden 
verschiedene Aktionen und Spiele wie Stopptanz, die Reise 
nach Jerusalem oder ein Hör-Parcours angeboten. Außer-
dem schmeckten die GrundschülerInnen blind Obst und Ge-
müse und sie spielten ein Riechmemory. Die Kinder durften 
sich täglich ein Mittagessen wünschen, welches gemeinsam 
mit ihnen und den BetreuerInnen zubereitet wurde. Auch 
hierdurch wurden die Sinne geschärft, z.B. durch das Ab-
schmecken von Gewürzen oder Riechen des Gerichtes. In 
der Woche erkundeten alle zusammen außerdem den Na-
turpfad zwischen Tretzendorf und Unterschleichach. Der Ab-
schluss der Erlebniswoche rund um die Sinne war ein Spa-
ziergang zum Spielplatz hinter dem Rathaus in Tretzendorf, 
auf dem die Kinder vor allem ihren Gehörsinn und Sehsinn 
erproben konnten. Als Abrundung bekam der Geschmack-
sinn der Kinder etwas zu „Arbeiten“, als sie „beim Sauer“ 
gemeinsam ein Eis vernaschen durften, das von Herrn Eric 
Sauer für die Kinder spendiert wurde. 
In der „Sommerferienwoche 5“ vom 06.09. bis 10.09.2021 
drehte sich im Ferienprogramm für die zehn Kinder alles um 
die Feuerwehr. Hier erfuhren die GrundschülerInnen was die 
Aufgaben der Feuerwehr sind und wie sie selbst helfen kön-
nen, wenn eine Gefahrensituation rund um Feuer auftritt. Es 
wurden Plakate gestaltet, auf denen die Notrufnummer 112 
sowie die 5-W-Fragen zu finden waren. Außerdem wurden 
den Kindern viele verschiedene Aktivitäten und Experimente 
angeboten, bei denen es um Schnelligkeit oder Geschick-
lichkeit ging. Am Basteltag entstanden Feuerwehrautos und 
Häuser, die gelöscht werden mussten. Das Schwungtuch, 
welches ein Sprungtuch oder eine Löschdecke der Feuer-
wehr hätte sein können, kam für verschiedene Geschicklich-
keitsspiele zum Einsatz. Das Highlight der Woche war der 
Freitag, an dem die SchülerInnen die Feuerwehr in Trossen-
furt besuchen durften. Der tolle Nachmittag bot den Kindern 
einen Einblick in die Arbeit der Feuerwehr und den Einsatz 
der Geräte. Abschließend hat die Fahrt im Feuerwehrauto 
den Kindern viel Freude bereitet. 
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Freitag, 29.10.2021 ab 16:00 Uhr
+ Samstag, 30.10. 2021 10:00 – 16:00 Uhr

Deko-Sonderverkauf und Flohmarkt

Freitag, 12.11.2021 ab 16:00 Uhr 
+ Samstag, 13.11.2021 10:00 – 16:00 Uhr

Adventsausstellung

Freitag, 26.11.2021 ab 16:00 Uhr
+ Samstag, 27.11.2021 10:00 – 16:00 Uhr

Weihnachtsausstellung
Bei warmen Getränken und leckeren Köstlichkeiten könnt ihr  

die ein oder andere dekorative Besonderheit ergattern

Wir freuen uns auf euch 
und ein paar schöne gemeinsame Stunden!

Wo? Eltmanner Weg 30 • 97483 Weisbrunn 
Kontakt: 09522/7093340 • 0171/4335559

Veranstaltungskalender
Herbst/Winter 2021

www.schmidt-ebelsbach.de
Garten- und Landschaftsbau + Hausmeisterservice

☎ 09522 - 708881
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Abholmarkt • Heimdienst • Geschenkkörbe
Öffnunggszeiten:

Mo. - Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 7.30-15.00 Uhr
97483 Eltmann · Schottenstr. 9 ·Telefon 09522 /393

ET: 07.02.18
Publikation: he
Auftrags-Nr.:

00270142-000
Größe: 2/60 mm
Rubrik: 35
Technische ID:
NA1Q8M0P
Stichwort:
Abholmarkt - Heimdienst... -he -0222723
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Küchen Bauerschmitt in Ebelsbach
Markenküchen bekannter Hersteller
Hier werden Ihre Küchenträume 
 Wirklichkeit! Freuen Sie sich auf Küchen­
geräte von Neff und Miele.  
Ob Gas, Elektro oder Induktion –  
bei  Küchen Bauerschmitt finden Sie  
die für Sie passende Küche. 

Küchen-Bauerschmitt UG
Bahnhofstraße 4 · 97500 Ebelsbach · Mobil: 0177 / 2 38 93 47

m.bauerschmitt@web.de · www.kuechen-bauerschmitt.de

VEREINT  
FORM UND  
FUNKTION

Küchenstudio  
Hofmann e.K. 
 
Seelohe 21
97478 Knetzgau
Tel. 09527 9508-62 www.kuechen-hofmann.de

Tel.: 0160 / 7319521
mmmeltmann@t-online.de
www.mmm-müller.de

› Vollwärmeschutz
› Trockenbau
› Innen- & Außenputz
› Gerüstbau
› Malerarbeiten & - techniken
› Fassadengestaltung
› Tapezierarbeiten
› Altbausanierung
› u. v. m.

Massagen Pfister Marco
Staatlich anerkannter Masseur  
und medizinischer Bademeister 

 
Balthasar-Neumann-Straße 25 • 97483 Eltmann
Tel.: 0 95 22 / 30 13080 • Mobil: 0170 / 34 37 323

Keine Rezeptannahme

An der Lohwiese 8 · 97500 Ebelsbach
Termine unter Telefon 0 95 22 - 7 09 71 92

Tel.: 09524-3037850

sichtbar 
mehr...

Knetzgauer Str. 3

97522 Sand a. Main

Tel. 09524 3300

www.sds-werbetechnik.de
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Inh.: Nadine Kirschbauer, Malermeisterin

Geprüfte Schimmel- u. Asbestsaniererin
Geprüfte Betonsaniererin (SIVV-Schein)

Malerei, Innen- u. Aussenputz, Trockenbau
Altbausanierung, Wärmedämmung

Mühlleite 3A · 96188 Stettfeld · Tel.: 0171 - 4850516
E-Mail: kirschbauer@t-online.de

www.malerwerkstatt-farbwunder.de

Führungen ab sofort bis 07.11.2021  jeden Sonntag um 14 Uhr  
(außer an gesetzlichen Feiertagen)

Die Führungen finden ab dem Parkplatz Ruheforst bei jedem Wetter statt.

NEWS: Wir haben für Sie erweitert – Lernen Sie bei einer kostenlosen unverbind­
lichen Führung unseren neuen Abschnitt und die Vielfalt der Bäume kennen.

Terminabsprache telefonisch unter 09521­618885 oder per Mail.

Waldbestattung im RuheForst® Maintal in Theres

09521 /618885

Die Führungen finden ab
dem Parkplatz Ruheforst
bei jedem Wetter statt
(außer an gesetzlichen
Feiertagen):

Zwischen 4. März 2018
und 18. November 2018

Führung jeden
Sonntag
um 14.00 Uhr.

®

✁

Viele Menschen empfinden es als beruhigend im Wald zu trauern, sich zu Lebzeiten
einen Grabplatz auszusuchen und damit Vorsorge zu treffen .Weiter besteht oft der Wunsch
eine Trauerfeier individuell gestalten zu können. Lernen Sie unverbindlich dieses würdevolle
Bestattungs-Konzept im naturbelassenen Wald, in dem die Grabpflege die Natur übernimmt,
bei einer kostenlosen Führung kennen. Individuelle Führungstermine gerne nach Absprache.
Ausfahrt A 70 Haßfurt/Theres. Beschilderung folgen zwischen Obertheres und Buch.
Nur 4 km von der A 70. Gelände sehr gut begehbar.

Waldbestattung im RuheForst® Maintal in Theres

www.ruheforst-maintal.de · info@ruheforst-maintal.de · Tel. 09521 /618885

Die Führungen finden ab
dem Parkplatz Ruheforst
bei jedem Wetter statt
(außer an gesetzlichen
Feiertagen):

Zwischen 4. März 2018
und 18. November 2018

Führung jeden
Sonntag
um 14.00 Uhr.

®

Würdevoll und selbstbestimmt
Sich selbstbestimmt und frei zu entscheiden ist den 
meisten Menschen wichtig, im RuheForst Maintal in 
Theres gibt es diese Möglichkeit auch über den Tod 
hinaus. Ehrwürdige alte Buchen und Eichen aber 
auch zarte junge Bäume stehen als Ruhebiotope zur 
Verfügung. Man unterscheidet das Gemeinschafts-
biotop, an dem einzelne Grabstätten ausgewählt 
werden, vom Familien- oder Freundschaftsbiotop,
an dem alle Plätze um einen Baum erworben werden.
An letzterem gibt es die Möglichkeit, einen Vertrags-
nachfolger zu bestimmen, so dass auch in ferner Zu-
kunft noch die restlichen freien Grabplätze vergeben 
werden können.
Die Gemeinde Theres ist Träger des RuheForstes 
und sichert den Fortbestand eines jeden einzelnen

Grabplatzes bis ins Jahr 2114. Jeder Platz wird nur 
ein einziges Mal belegt. Viele Menschen kommen 
in den RuheForst um sich bereits zu Lebzeiten als 
Vorsorge einen Baum oder Platz zu sichern, um ihre 
Angehörigen im Todesfall zu entlasten.
Die Grabpflege übernimmt Mutter Natur, jedoch sind 
eine Moosabdeckung und einzelne Blumenköpfe auf 
der Grabstelle zugelassen. Die Verabschiedung kann 
völlig individuell und würdevoll gestaltet werden, ent-
weder am wunderschönen Andachtsplatz unter einer 
Baumkathedrale oder auch direkt am Grab.
Mit geistlichem Beistand, mit den tröstenden Worten 
eines Trauerredners oder von Familienmitgliedern 
gestaltet hat ein jeder die Möglichkeit, den Abschied 
ganz persönlich zu halten.

Ab 18.11. finden Führungen nur noch 14 tägig zu folgenden Terminen statt:
18.11.18, 2.12.18, 16.12.18, 30.12.18, 13.1.19, 27.1.19, 10.2.19, 24.2.19

✁

www.ruheforst-maintal.de · info@ruheforst-maintal.de · Tel. 09521/618885 09521 /618885

Die Führungen finden ab
dem Parkplatz Ruheforst
bei jedem Wetter statt
(außer an gesetzlichen
Feiertagen):

Zwischen 4. März 2018
und 18. November 2018

Führung jeden
Sonntag
um 14.00 Uhr.

®

Würdevoll und selbstbestimmt
Sich selbstbestimmt und frei zu entscheiden ist den 
meisten Menschen wichtig, im RuheForst Maintal in 
Theres gibt es diese Möglichkeit auch über den Tod 
hinaus. Ehrwürdige alte Buchen und Eichen aber 
auch zarte junge Bäume stehen als Ruhebiotope zur 
Verfügung. Man unterscheidet das Gemeinschafts-
biotop, an dem einzelne Grabstätten ausgewählt 
werden, vom Familien- oder Freundschaftsbiotop,
an dem alle Plätze um einen Baum erworben werden.
An letzterem gibt es die Möglichkeit, einen Vertrags-
nachfolger zu bestimmen, so dass auch in ferner Zu-
kunft noch die restlichen freien Grabplätze vergeben 
werden können.
Die Gemeinde Theres ist Träger des RuheForstes 
und sichert den Fortbestand eines jeden einzelnen

Grabplatzes bis ins Jahr 2114. Jeder Platz wird nur 
ein einziges Mal belegt. Viele Menschen kommen 
in den RuheForst um sich bereits zu Lebzeiten als 
Vorsorge einen Baum oder Platz zu sichern, um ihre 
Angehörigen im Todesfall zu entlasten.
Die Grabpflege übernimmt Mutter Natur, jedoch sind 
eine Moosabdeckung und einzelne Blumenköpfe auf 
der Grabstelle zugelassen. Die Verabschiedung kann 
völlig individuell und würdevoll gestaltet werden, ent-
weder am wunderschönen Andachtsplatz unter einer 
Baumkathedrale oder auch direkt am Grab.
Mit geistlichem Beistand, mit den tröstenden Worten 
eines Trauerredners oder von Familienmitgliedern 
gestaltet hat ein jeder die Möglichkeit, den Abschied 
ganz persönlich zu halten.

Ab 18.11. finden Führungen nur noch 14 tägig zu folgenden Terminen statt:
18.11.18, 2.12.18, 16.12.18, 30.12.18, 13.1.19, 27.1.19, 10.2.19, 24.2.19

✁

Würdevoll und selbstbestimmt

Viele Menschen empfinden es als beruhigend im Wald zu trauern, sich zu Lebzeiten
einen Grabplatz auszusuchen und damit Vorsorge zu treffen .Weiter besteht oft der Wunsch
eine Trauerfeier individuell gestalten zu können. Lernen Sie unverbindlich dieses würdevolle
Bestattungs-Konzept im naturbelassenen Wald, in dem die Grabpflege die Natur übernimmt,
bei einer kostenlosen Führung kennen. Individuelle Führungstermine gerne nach Absprache.
Ausfahrt A 70 Haßfurt/Theres. Beschilderung folgen zwischen Obertheres und Buch.
Nur 4 km von der A 70. Gelände sehr gut begehbar.

Waldbestattung im RuheForst® Maintal in Theres

www.ruheforst-maintal.de · info@ruheforst-maintal.de · Tel. 09521 /618885

Die Führungen finden ab
dem Parkplatz Ruheforst
bei jedem Wetter statt
(außer an gesetzlichen
Feiertagen):

Zwischen 4. März 2018
und 18. November 2018

Führung jeden
Sonntag
um 14.00 Uhr.

®

Würdevoll und selbstbestimmt
Sich selbstbestimmt und frei zu entscheiden ist den 
meisten Menschen wichtig, im RuheForst Maintal in 
Theres gibt es diese Möglichkeit auch über den Tod 
hinaus. Ehrwürdige alte Buchen und Eichen aber 
auch zarte junge Bäume stehen als Ruhebiotope zur 
Verfügung. Man unterscheidet das Gemeinschafts-
biotop, an dem einzelne Grabstätten ausgewählt 
werden, vom Familien- oder Freundschaftsbiotop,
an dem alle Plätze um einen Baum erworben werden.
An letzterem gibt es die Möglichkeit, einen Vertrags-
nachfolger zu bestimmen, so dass auch in ferner Zu-
kunft noch die restlichen freien Grabplätze vergeben 
werden können.
Die Gemeinde Theres ist Träger des RuheForstes 
und sichert den Fortbestand eines jeden einzelnen

Grabplatzes bis ins Jahr 2114. Jeder Platz wird nur 
ein einziges Mal belegt. Viele Menschen kommen 
in den RuheForst um sich bereits zu Lebzeiten als 
Vorsorge einen Baum oder Platz zu sichern, um ihre 
Angehörigen im Todesfall zu entlasten.
Die Grabpflege übernimmt Mutter Natur, jedoch sind 
eine Moosabdeckung und einzelne Blumenköpfe auf 
der Grabstelle zugelassen. Die Verabschiedung kann 
völlig individuell und würdevoll gestaltet werden, ent-
weder am wunderschönen Andachtsplatz unter einer 
Baumkathedrale oder auch direkt am Grab.
Mit geistlichem Beistand, mit den tröstenden Worten 
eines Trauerredners oder von Familienmitgliedern 
gestaltet hat ein jeder die Möglichkeit, den Abschied 
ganz persönlich zu halten.

Ab 18.11. finden Führungen nur noch 14 tägig zu folgenden Terminen statt:
18.11.18, 2.12.18, 16.12.18, 30.12.18, 13.1.19, 27.1.19, 10.2.19, 24.2.19

✁

Sich selbstbestimmt und frei zu entschei-
den, ist den meisten Menschen wichtig. Im 
RuheForst Maintal in Theres gibt es diese 
Möglichkeit auch über den Tod hinaus. 
Ehrwürdige alte Buchen und Eichen, aber 
auch zarte junge Bäume, stehen als Ruhe- 
biotope zur Verfügung. Man unterscheidet 
das Gemeinschaftsbiotop, an dem einzelne 
Grabstätten ausgewählt werden, vom Fam-
ilien- oder Freundschaftsbiotop, an dem alle 
Plätze um einen Baum erworben werden. 
An letzterem gibt es die Möglichkeit, einen 
Vertragsnachfolger zu bestimmen, so dass 
auch in ferner Zukunft noch die restlichen 
freien Grabplätze vergeben werden können.
Die Gemeinde Theres ist Träger des Ruhe- 
Forstes und sichert den Fortbestand eines 
jeden einzelnen Grabplatzes bis ins Jahr 

2114. Jeder Platz wird nur ein einziges  
Mal belegt. Viele Menschen kommen in den 
RuheForst, um sich bereits zu Lebzeiten als 
Vorsorge einen Baum oder Platz zu sichern,  
um Ihre Angehörigen im Todesfall zu entlas- 
ten.
Die Grabpflege übernimmt Mutter Natur, je-
doch sind eine Moosabdeckung und einzelne 
Blumenköpfe auf der Grabstelle zugelassen. 
Die Verabschiedung kann völlig individuell 
und würdevoll gestaltet werden, entweder  
am wunderschönen Andachtplatz unter einer 
Baumkathedrale oder auch direkt am Grab.
Mit geistlichem Beistand, mit den trösten- 
den Worten eines Trauerredners oder von  
Familienmitgliedern gestaltet, hat ein jeder  
die Möglichkeit, den Abschied ganz persön- 
lich zu halten.

Acker-, Wald-
und Wiesen�ächen

im Gemeindegebiet Eltmann-Lembach
 und  Umgebung zu kaufen gesucht. 

Flächentausch bzw. Rückpacht evtl. möglich.

Veit Dennert KG - Tel.:  09552-71717
eMail:  landwirtschaft@dennert.de

90 x 47 mm

180 x 65 mm

45 x 47mm

Acker-, Wald- und Wiesen�ächen
im Gemeindegebiet  Eltmann-Lembach

und Umgebung zu kaufen gesucht. 
Flächentausch bzw. Rückpacht evtl. möglich.

Veit Dennert KG - Tel.:  09552-71717
eMail:  landwirtschaft@dennert.de

Acker-, Wald- und
Wiesen�ächen

im gesamten Gemeindegebiet
Eltmann und Umgebung

zu kaufen gesucht. 
Tausch bzw. Rückpacht evtl. möglich.

Veit Dennert KG
Tel.:  09552-71717
eMail: landwirtschaft@dennert.de

Kaufen Sie Ihren Strom 
schon regional?
Ihr Partner für grüne Energie und digitalen Fortschritt 
zwischen Main und Steigerwald bietet Ihnen 100 % 
Naturstrom aus Bayern mit persönlichem Service zu 
garantiert fairen Preisen!

www.uez.de

Bauplatz langfristig in Stettfeld als Lager- 
oder Stellfläche zu verpachten

Telefon 01 71 / 976 36 04

                                                              Wild-Bratwürste       Wild-Currywurst       Wild-Leberkäse  Wild-Bratwürste       Wild-Currywurst       Wild-Leberkäse

                                Wild-Salami     Wild-Dosen    Wild-Polnische    Wild-Senf                                   Wild-Salami     Wild-Dosen    Wild-Polnische    Wild-Senf   

     Do / Fr / Sa       11:00 – 18:00 Uhr 

                                                                      

 www.franken-hunting.de                      Tel. 0151-41834906         

  100% Wildfleisch aus Franken!      Alle Speisen zum Mitnehmen! 

Wildgrill-Standort:

Einfahrt  REWE-Markt  Ebelsbach

BRENNHOLZ
Nur Hartholz, gesägt, gespalten, frisch, 33 cm lang,  
andere Längen möglich pro Srm 61,00 € incl. Mwst.  
frei Haus geliefert. Luftgetrocknet pro Srm 71,00 €

MS-Forstservice-Holzhandel
Tel. 09522-707561 o. 0172 7511442
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Fassadengestaltung · Renovierung 
Innenraumgestaltung · Verputz 
Wärmedämmung 

97483 Eltmann 
Telefon  09522 707008
Mobil  0171 2057125 
www.maler-berwind.de

Hofmann Maler und Verputzer GmbH
Büro: Am Hofacker 1a · 97483 Eltmann-Dippach

Telefon: 09522 80383 · Mail: maler-hofmann@web.de

Internet: www.malerfachbetrieb-hofmann.com

Hofmann Maler und Verputzer GmbH

HofmannMaler und Verputzer

Maler-, Lackierer-

und Verputzermeister

Büro: Am Hofacker 1a
          97483 Eltmann-Dippach

Telefon: 09522 80383  Mail: maler-hofmann@web.de
Internet:           www.malerfachbetrieb-hofmann.com

Kanzlei Ebelsbach    Tel. 0 95 22 / 9 22 80
Zweigstelle Hofheim Tel. 0 95 23 / 50 29 60

Mit Recht Ihr Partner
www.cwmarquardt.de

RA Willy Marquardt
Verkehrsrecht 
Versicherungsrecht 
Straf- u. Ordnungs- 
widrigkeitenrecht 
Baurecht 
Mietrecht

Wir beraten und vertreten Sie insbesondere auf  
folgenden Rechtsgebieten:

RAin Christiane Marquardt
Familienrecht
Arbeitsrecht
Erbrecht

koerber.de  •  info@kuechenstudio

– 19 Uhr  •  Sa. 9 –
–

Telefon: 09503 / 7990 • Fax: 4613

Industriestraße 1 (an der B26) · 96120 Bischberg - Trosdorf

Öffnungszeiten: Mo. bis Mi. 9 – 18 Uhr 
 Do. und Fr. 9 – 19 Uhr · Sa. 9 – 14 Uhr

Telefon: 09503 / 7990 · Fax: 4613 · info@kuechenstudio-koerber.de

www.kuechenstudio-koerber.de 


